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Die sieben Grundsätze 

der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung 

• Menschlichkeit 

• Unparteilichkeit 

• Neutralität 

• Unabhängigkeit 

• Freiwilligkeit 

• Einheit 

• Universalität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DRK Frankfurt weiht Rettungsdienstschule in 
Pfungstadt ein 

 

Zweiter Standort ist „Investition in die Zukunft des 

Rettungsdienstes“ 
 

Frankfurt am Main, 30. März 2026. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Frankfurt 

hat am vergangenen Freitag seinen zweiten Standort der 

Rettungsdienstschule Zentrale Ausbildungsstätte (ZAS) in Pfungstadt 

(Ostendstraße 3) feierlich eingeweiht. Neben dem bestehenden Standort in 

Frankfurt-Höchst bildet die staatlich anerkannte Berufsschule dort bereits seit 

2025 Rettungs- und Notfallsanitäter*innen aus. Das DRK Frankfurt erweitert 

damit das Ausbildungsangebot in der Region. Die Schule arbeitet eng mit 

Kooperationspartnern und dem Hessischen Landesamt für Gesundheit und 

Pflege (HLfGP) zusammen, um eine qualitativ hochwertige 

Rettungsdienstausbildung zu gewährleisten. 2026 starten in Pfungstadt 44 

Auszubildende zum*zur Notfallsanitäter*in.  

 

Moderne Ausstattung für praxisnahe Ausbildung 

Die ZAS in Pfungstadt verfügt über moderne Lehr- und Simulationsräume, die 

eine realitätsnahe Ausbildung ermöglichen. In Pfungstadt bildet das DRK 

Frankfurt unter anderem Kolleg*innen für das DRK Südhessen sowie des 

Bayerische Rote Kreuz aus Aschaffenburg und Miltenberg aus.  

 

Dierk Dallwitz, Geschäftsführer des DRK Bezirksverbands Frankfurt am Main 

e.V., betonte in seiner Rede die Bedeutung des neuen Standorts: „Mit der 

Eröffnung in Pfungstadt stärken wir nicht nur unsere Ausbildungsstrukturen, 

sondern auch die Versorgungssicherheit in der Region. Hier werden 

engagierte Fachkräfte ausgebildet, die mit Herz und Kompetenz Leben retten 

– das ist eine Investition in die Zukunft.“ Er dankte zudem den südhessischen 

DRK Verbänden für ihre Unterstützung bei der Standortsuche. 

 

Schulleiter Stefan Seeger dankte dem HLfGP und weiteren 

Kooperationspartnern für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Er unterstrich 

die Werte des DRK: „Die Grundsätze des Roten Kreuzes – Menschlichkeit, 

Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und 

Universalität sind für uns nicht nur Theorie, sondern gelebte Praxis. In unserer 

Schule bereiten wir junge Menschen darauf vor, mit Diversität umzugehen und 

im Notfall ohne Vorbehalte zu helfen – immer im Zeichen der Menschlichkeit.“ 

 

Attraktivität des Berufs steigern 

Dierk Dallwitz machte deutlich, dass der Rettungsdienst vor 

Herausforderungen steht: „Der Beruf muss attraktiver werden. Es braucht 
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mehr Respekt gegenüber Einsatzkräften und eine Stärkung der 

Gesundheitskompetenz der Bevölkerung, damit junge Notfallsanitäterinnen 

und Notfallsanitäter länger im Beruf bleiben.“ Das DRK Hessen begleitet daher 

aktiv die Novellierung des Hessischen Rettungsdienstgesetzes und die 

Gesundheitsreform auf Bundesebene. 

 

Nach Grußworten von Frank Sauer, Vorstand des DRK Kreisverbands 

Odenwaldkreis, und Tim Adam vom HLfGP, Dezernat für Gesundheitsberufe, 

gaben drei Auszubildende Einblicke in die Praxis. Zudem hatten die Gäste 

Gelegenheit, die modernen Schulräume zu besichtigen und die 

Simulationstechnik für Rettungswagen zu testen.  

 

Über die DRK Rettungsdienstschule, Zentrale Ausbildungsstätte (ZAS) 

Die Rettungsdienstschule des DRK Frankfurt ist eine staatlich anerkannte 

Berufsschule und bildet Notfall- und Rettungssanitäter*innen aus. Neben dem 

Standort in Frankfurt-Höchst ist seit 2025 auch Pfungstadt ein wichtiger 

Ausbildungsstandort. An der ZAS in Frankfurt-Höchst konnten 2025 189 

Auszubildene ihre Ausbildung zum*zur Rettungssanitäter*in starten, 145 

zum*zur Notfallsanitäter*in. Ihre Ausbildung erfolgreich beendet haben 2025 

178 zum*zur Rettungssanitäter*in sowie 70 zum*zur Notfallsanitäter*in. 

https://www.drk-zas.de/ 

 

Das Frankfurter Rote Kreuz 

Der DRK Bezirksverband Frankfurt am Main e.V. ist einer von 37 DRK-Kreisverbänden 

in Hessen und ist dem DRK-Landesverband Hessen zugehörig. Die Mitglieder sind in 

neun Ortsvereinen und darin in den vier Gemeinschaften – Aktivarbeit (Sanitätsdienst 

und Katastrophenschutz), Wohlfahrts- und Sozialarbeit, Wasserwacht und 

Jugendrotkreuz – organisiert. In diesen Gliederungen sind mehr als 1.000 

ehrenamtliche Helfer*innen aktiv, zudem wird die Arbeit des DRK Frankfurt regelmäßig 

von rund 7.700 Fördermitgliedern unterstützt. Auf hauptamtlicher Seite wächst der 

Verband seit einigen Jahren stetig. Aktuell sind etwa 600 Mitarbeiter*innen für das 

Frankfurter Rote Kreuz tätig. www.drkfrankfurt.de  
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